
Michael Weber ist zum neuen
1. Schützenmeister der Privilegier-
ten Freischützengesellschaft Anna-
berg-Buchholz ernannt worden. Der

56-Jährige löst da-
mit Horst Stelzer
in der Funktion
des sportlichen
Leiters beim Ver-
ein nach zwölf
Jahren im Amt ab.
„Der Vorstand ist
an mich herange-

treten. Da habe ich spontan Ja ge-
sagt“, erklärt der Annaberg-Buch-
holzer, der beim Schützenball auch
als Vizekönig ausgezeichnet wurde.
Weber gehört seit fünf Jahren Mit-
glied zum Verein. Er ist künftig für
alle sportlichen Belange und für die
Organisation der Wettkämpfe der
Privilegierten Freischützengesell-
schaft Annaberg-Buchholz zustän-
dig. (rickh)

Carsten Hein vom Team Werbe-
Grafik-Werk Königswalde hat die
Gesamtwertung des Sachsen-Cups
der Laufsportler in der Altersklasse

Männer 30 ge-
wonnen. Der An-
naberg-Buchhol-
zer verwies mit
135 Zählern Erik
Scharf vom LV
Limbach 2000
(114 Pkt.) und Je-
nö Kunfalvi aus

Wermsdorf (104) auf die Plätze zwei
und drei. In fünf Rennen holte sich
der 31-Jährige die Maximalpunkt-
zahl von 20 Zählern, wurde einmal
Zweiter und einmal Fünfter. „Als ich
erfahren habe, dass ich vorn bin, ha-
be ich schon etwas auf den Gesamt-
sieg geschielt“, gab der Annaberg-
Buchholzer zu. (tka)

Roger Fritzsch hat die Handballer
des SV Blau-Weiß Crottendorf im
Auswärtsspiel der Erzgebirgsliga
beim SV Beierfeld eindrucksvoll

zum Erfolg ge-
führt. Ihm gelang
beim 32:29-Sieg
die Hälfte der
Crottendorfer
Treffer. Seine Sie-
ben konnte damit
Revanche für die
25:26-Hinspielnie-

derlage nehmen. Vom Anpfiff weg
waren die Crottendorfer wie ausge-
wechselt. Bereits zur Pause führten
die Gäste 17:8. In der Tabelle verbes-
serte sich der amtierende Kreismeis-
ter auf Rang zwei. Der Rückstand zu
Spitzenreiter Zwönitz III beträgt nur
noch zwei Zähler. Die Crottendorfer
haben allerdings bislang eine Partie
weniger absolviert. (rickh)

Stanley Kieselbach hat bei der Erz-
gebirgsmeisterschaft im Bankdrü-
cken und Kraftdreikampf in Lan-
genbach einen von sieben Titeln für

den Annaberger 
Kraftsportclub ge-
wonnen. Dem
Nachwuchsathle-
ten aus der Kreis-
stadt reichten in
seiner Gewichts-
klasse im Bank-
drücken 60 Kilo-

gramm zum Sieg. Gold ging eben-
falls an Lukas Krieg, Sandro Kreller,
René Tietz und Jürgen Thiele. Silber
sicherte sich Johannes Semmler. Im
Kraftdreikampf gewann Manfred
Geipel ebenso wie Heiko Laub. (yg)

Anni Bartl vom SSV Geyer hat die
Sommersaison erfolgreich abge-
schlossen. Beim 42. Herbstcrosslauf
in Großwaltersdorf konnte sie ihr

Rennen in der Al-
tersklasse 9 über
1,2 Kilometer als
Siegerin beenden.
Neben der Erst-
klässlerin der
Grundschule Ge-
yer erzielten auch
die anderen

15 Läufer der Bingestädter gute Er-
gebnisse. 9 Podestplätze standen für
den SSV zu Buche. Gino Müller
(AK 7) überquerte ebenfalls als Ers-
ter die Ziellinie. Maithe Herrmann
(AK 10), Malte Klaus (AK 5), Til Wi-
ckert (AK 12) und Ronny Schön-
felder gewannen jeweils Silber. Ken-
ny Schönfelder (AK 6), Linda Schuh-
macher (AK 11) und Colin Anders
(AK 12) wurden Dritte. (rickh)
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ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Organi-
satoren der Annaberger Christian-
Felix-Weiße-Förderschule haben
gestern das zweite grenzüberschrei-
tende kooperative Sportfest für Kin-
der mit und ohne Behinderung aus-
getragen. 187 Schüler aus dem Erz-
gebirgskreis und 35 aus den tsche-
chischen Komotau wetteiferten in
der Silberlandhalle.

Mit den Einrichtungen aus Aue,
Schwarzenberg, Oelsnitz, Marien-
berg und der Gastgeberstadt schick-
ten fünf der sechs Förderschulen des
Landkreises, die den Schwerpunkt
auf geistige Entwicklung legen, Kin-
der ins Rennen. Die 103 jungen För-
derschüler hatten unter anderem
Dreier-Hopp, Korbwurf oder Schlän-
gellauf zu absolvieren. Die beein-
trächtigten Jungen und Mädchen
nahmen es dabei mit 84 Kindern der
Montessori-Schule, der Grundschu-
le Kleinrückerswalde, des Land-
kreisgymnasiums Sankt Annen und
des Beruflichen Schulzentrums in
Annaberg-Buchholz auf. Anschlie-
ßend wurden unter den Anfeue-
rungsrufen der Mitschüler die Staf-
felläufe durchgeführt, die Kinder
mit und ohne Behinderung in ge-
mischten Gruppen absolvierten.
Auch Lea Katharina Klepatz konnte
den Start kaum erwarten. „Sie hat
am Wochenende von nichts ande-
rem geredet“, erzählte Mutter Car-
men. Ihre zehnjährige Tochter, die
an der Felix-Weiße-Förderschule
lernt, war entsprechend begeistert:
„Es hat mir viel Spaß gemacht.“ Be-
sonders die Medaillenvergabe zau-
berte dem blonden Mädchen – wie
den anderen Kindern auch – ein Lä-
cheln auf den Lippen.

Mit Sport überwinden Kinder Grenzen
In der Silberlandhalle ist
die zweite Auflage des
kooperativen Sportfests
des Erzgebirgskreises
ausgetragen worden.
Körperliche und geistige
Beeinträchtigungen stan-
den dabei im Hintergrund.

VON PATRICK HERRL

Beim Staffellauf traten Kinder mit und ohne Behinderung in gemischten Gruppen gegeneinander an. Die Schüler mussten dabei unter anderem ihre Sportlich-
keit beim Bankziehen, wie hier Alban Azizi von der Brünlasberg-Schule in Aue, unter Beweis stellen. FOTO: BERND MÄRZ

Freie Presse: Das Sportfest fand
zum zweiten Mal erzgebirgsweit
statt. Was hat sich seit der Zusam-
menlegung der Altkreise getan?
Viola Degen: Außer, dass die vier Alt-

kreise ein gemeinsames Sportfest
austragen, hat sich nicht viel verän-
dert. Lediglich der Staffelwettbewerb
ist im Vorjahr neu dazu gekommen.
Uns ist wichtig, dass wir mit den an-
deren Schulen zusammenarbeiten
und so Erfahrungen austauschen. Das
war schon vor der Kreiszusammenle-
gung gegeben.

Welche Tradition steckt hinter dem
kooperativen Sportfest?
Der Wettkampf löst das zuvor 16 Jah-
re lang ausgetragene Eurosportfest

ab. Entsprechend groß ist die Traditi-
on in Annaberg. Der Altkreis nimmt
quasi eine Vorreiterrolle ein.

Welche Ziele streben Sie mit dem
Projekt an?
Wir wollen Schüler damit konfrontie-
ren, dass es Menschen mit Handicap
gibt. Zeitgleich wollen wir die Verun-
sicherung im Miteinander, Vorurteile
und Berührungsängste abbauen.
Das Projekt zeigt, dass Kinder mit und
ohne Behinderung gemeinsam Sport
treiben können.

Warum ist Sport so wichtig, um
diese Ziele zu verwirklichen?
Sport bietet sich optimal dafür an.
Das Spaßfaktor ist groß und die Schü-
ler lernen mit bekannten Spielen, die
sie meist von klein auf kennen, mitei-
nander umzugehen. Was wir den Kin-
dern hier beibringen, können wir
nicht im Unterricht vermitteln. Natür-
lich freuen sich die Kinder auch über
die Medaillen. Doch wenn man das
Ganze betrachtet, ist es nicht wichtig,
wer gewinnt. Im Vordergrund steht
das gemeinschaftliche Erlebnis.

„Wenn man das Ganze betrachtet, ist es nicht wichtig, wer gewinnt. Im Vordergrund steht das gemeinschaftliche Erlebnis.“
Viola Degen hat
entscheidend an der
Organisation des
Sportfestes mitge-
wirkt. Mit der Leite-
rin der Förderschule
Felix Weiße sprach
Patrick Herrl.FO
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HOLZHAUSEN/VENUSBERG — Fünf Po-
destplätze haben die Radsportler des
RSV 54 Venusberg beim dritten Lauf
der Bioracer Cross Challenge in
Holzhausen erkämpft. Mit Moritz
Kretschy und Felix Groß durften
sich zwei Vertreter aus dem Mar-
cus-Burghardt-Junior-Team bei die-
sem Querfeldein-Rennen sogar über
Goldmedaillen freuen.

U-11-Starter Moritz Kretschy, der
den 1,2-Kilometer-Rundkurs in der
Nähe von Leipzig wie Kim Richter
(22./U 13) und Lisa Maria Weder
(33./U 13) zu Fuß bewältigte, feierte
bereits seinen dritten Tagessieg bei
der Serie. Auch der bei den Schülern
mit dem Rad antretende Felix Groß

war schon zuvor gut dabei gewesen,
landete am Sonntag aber erstmals
ganz vorn. Nachdem in der Vorwo-
che Vereinskamerad Felix Zschocke
gewonnen und Groß Platz 2 belegt
hatte, tauschten die beiden Sportler
diesmal die Plätze. Kaum besser hät-
te es bei den Junioren laufen kön-
nen, denn sowohl Valentin Schulz
(2.) als auch Martin Bauer (3.) lande-
ten auf dem Podest.

Philipp Kunz (Jugend) trumpfte
diesmal beim hochkarätig besetzten
Deutschland-Cup im hessischen
Lorsch als Achter auf. In der Elite
schnupperte Karsten Volkmann (4.)
sogar am Podest, während der Dre-
bacher Erik Reuter 24. wurde. (kfis)

Erfolgsserie fortgesetzt
Radsport: Venusberger bei Querfeldein-Serie vorn dabei

NEUDORF — Im Jahr 2012 und darü-
ber hinaus gehört der Neudorfer
Fichtelberglauf zum Salomon-Trail-
running-Cup, der 13 Landschafts-
und Bergläufe Deutschlands vereint.
Dies bestätigte Reiner Schlump
beim Veranstaltertreffen am Wo-
chenende in Bad Frankenhausen.
Der Marketing-Chef der Firma Salo-
mon versprach allen Ausrichtern
Planungssicherheit.

„Die Serie hat sich bewährt und
wird von den Teilnehmern gut ange-
nommen. Es gibt mit Ausnahme ei-
nes Laufs, wo es mit der Kommuni-
kation hapert, keine Probleme“, so
Schlump. Sieghard Zitzmann, Mit-
organisator des Rennsteiglaufs lobte

besonders die Vernetzungsmöglich-
keiten, die die Serie bietet. Zum Salo-
mon-Trailrunning-Cup gehören ne-
ben Fichtelberg- und Rennsteiglauf
unter anderem der Dresdener Ober-
Elbe-Marathon, der Bielefelder Her-
mannslauf, der Kyffhäuser Berglauf
sowie verschiedene Rennen in den
Alpen.

Der 9,1 Kilometer lange Fichtel-
berglauf, der von Neudorf auf das
Dach Sachsens führt, fand dieses
Jahr zum 25. Mal statt. Dabei konn-
ten die Organisatoren des SV Neu-
dorf mit 284 Teilnehmern einen
neuen Starterrekord verbuchen. Am
6. Oktober 2012 gibt’s die 26. Auf-
lage. (tka) » www.fichtelberglauf.de

Status über Jahre sicher
Fichtelberglauf bleibt im Salomon-Trailrunning-Cup

THUM — Kaum an Spannung zu
überbieten ist das Derby in der Be-
zirksliga zwischen den Tischtennis-
Herren des TTV Thum und des TTC
Annaberg gewesen. Im Entschei-
dungsdoppel retteten die Gäste aus
der Kreisstadt ein Remis.

Dabei hatten Ivo Wunderlich
und Marco Sywall nur im ersten
Satz (11:2) leichtes Spiel. Lutz Rich-
ter und Gunnar Köhler drehten mit
11:7 und 21:19 den Spieß zum 2:1 für
Thum um. Im vierten Durchgang
glichen Wunderlich/Sywall mit
12:10 aus, bevor beide letztlich auch
im Entscheidungssatz mit 11:8 die
Nase vorn behielten.

Bis dahin hielten sich beide Sei-
ten in etwa die Waagschale. Zu-
nächst hatten die Hausherren leicht
die Nase vorn (6:3). Dann aber besan-
nen sich die Annaberger. Besonders
deren Nummer 1, Ivo Wunderlich,
war nicht zu bremsen. Sowohl im
Doppel als auch in den beiden Ein-
zeln räumte der 20-Jährige, der in
der laufendenden Saison noch unbe-

zwungen ist, alles ab. Nicht nur zwi-
schen Thums Spitzenmann André
Thibaut und Annabergs Marco Sy-
wall musste ein fünfter Satz her
(3:2). Drei weitere Male ging es den
in Einzeln in die Verlängerung.

Zufrieden waren beide nicht.
„Wir haben nicht das erreicht, was
wir uns vorgenommen haben. Das
8:8 war nur unser Minimalziel“, so
Mike Bergelt, Abteilungsleiter der
Annaberger. „Wer 6:2 führt, kann
auch 8:6 gewinnen. Dennoch ist das
Remis besser als verloren“, meinte
Thums Gunnar Köhler.
STATISTIK
Thum: A. Thibaut 1, L. Richter 0,5, Hauswald
2, T. Richter 1,5, Köhler 1,5, L. Thibaut 1,5
Annaberg: Wunderlich 3, Sywall 2, Foerster 1,
Stier, Bergelt 2, Goth

Mit einem 8:8 haben sich
Thum und Annaberg in
der 1. Bezirksliga getrennt.
Trotz der „gefühlten
Niederlage“ klettern die
Thumer auf Platz 3.

Gäste retten Remis im entscheidenden Doppel

VON THOMAS KAUFMANN

Annabergs Ivo Wunderlich und Marco Sywall (vorn von links) hatten im Dop-
pel gegen die Thumer Mario Hauswald und Andrè Thibaut (hinten von links)
nach vier Sätzen die Nase vorn. Das Derby endete dennoch remis. FOTO: B. STREEK

HEROLD — Die Fußballerinen des He-
rolder SV bleiben in der Bezirksliga
das Maß aller Dinge – und unge-
schlagen. Auch am 8. Spieltag gab es
für die Erzgebirgerinnen einen un-
gefährdeten 9:4-Heimerfolg gegen
die SpG Lok Glauchau/FC Crimmit-
schau. Bereits zur Halbzeit führten
die Gastgeberinnen 4:1. Kristin Kon-
rad, Ines Haase (je 2), Kathy Weigel,
Cindy Hengst, Verena Heeg und Da-
na Loschke trugen sich in die HSV-
Torschützenliste ein. Bei den Gästen
trafen Sara Hofmann (3) und Susan
Heuer. In der Tabelle beträgt der
Vorsprung des Spitzenreiters auf
den ärgsten Verfolger aus Auerbach
weiterhin neun Punkte. (rickh)

FUSSBALL

Damen bleiben das
Maß der Dinge
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